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Die Preisentwicklung im Markt 
für Regelenergie war im vergangenen 
Jahr das dominierende Thema und traf 
aktive Teilnehmer unerwartet. Die bis 
2009 hohen Preise für positive Minu-
tenreserve waren bedingt durch die 
stark verringerten Verbraucherlasten 
gefallen.

Fraglich ist, ob davon ausgegan-
gen werden kann, dass sich die Preise 
wieder erholen werden.

Obwohl der mit der Energiewende 
verbundene Umbau der deutschen 
Energiewirtschaft in Richtung Erneu-
erbarer Energien zu einer Zunahme 
der fl uktuierenden Einspeisung von 
Wind- und Solarstrom führt, was eine 
Vorhaltung von Regel- und Ausgleichs-
energie in großem Umfang notwendig 
macht (vgl. Abb.1), existieren Unsicher-
heiten im Markt. So kommen neue 
Marktmodelle hinzu, wie bspw. die 
Nutzung von Elektroautos als Netzpuf-
fer, virtuelle Kraftwerkspools zur Rege-
lenergiebereitstellung oder der Ausbau 
von Speichertechnologien. Daneben 
sind weitere politische Eingriffe in den 
Regelenergiemarkt zu erwarten.

Diese neue und aktualisierte Aufl a-
ge vermittelt auf der Grundlage einer 
umfangreichen Befragung von EVU, 
Unternehmen aus der Prozessindu-

strie, Poolorganisatoren und Experten 
umfassendes Wissen für die Entschei-
dungen im Zusammenhang mit der 
Teilnahme am Regelenergiemarkt, und 
beantwortet u.a. folgende Fragestel-
lungen:

Welche Preisentwicklungen fi nden 
sich auf den Teilmärkten und wie 
attraktiv sind die Preise?
Welche Chancen bietet der Regele-
nergiemarkt für Kraftwerksbetrei-
ber? Wie sehen Zusatzerträge aus 
und wie lassen sich diese Vorteile 
realisieren?
Welche Einfl ussfaktoren wirken 
auf den Markt und wie ist die wei-
tere Entwicklung einzuschätzen?
Wie hoch ist die Wettbewerbsin-
tensität im Markt und existiert 
noch Spielraum für neue Anbieter? 
Wenn ja, auf welchen Teilmärkten?
In welche Richtung entwickeln sich 
Regelenergiebedarf und Regele-
nergiebereitstellung (positiv wie 
negativ)?
Welche Bedeutung hat die zuneh-
mende Einspeisung Erneuerbarer 
Energien, insbesondere Wind, auf 
den Regelenergiebedarf?

•

•

•

•

•

•

Chancen und Potenziale für EVU und Industrie

Erzeugung

Einladung zum Startworkshop (Termin 

noch zu vereinbaren) in Bremen.

Nähere Informationen auf der Rückseite.

sehr niedrig

Niedrig

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

Preise Bedarfe

Wie groß schätzen Sie den Einfluss der Windenergieeinspeisung auf 
Regelenergiepreise und -bedarfe? (n=42)

Mittel

38%
26%

Hoch

Sehr hoch

Keine Angabe

2%
0%

2%
0%

12%
26%

36%

34%

12%
12%

Abb.:   Wie groß schätzen Sie den Einfluss der Windenergieeinspeisung auf Regelenergie-

preise und -bedarfe? (n=42)



Erzeugung

Regel- und Ausgleichsenergie bis 2020 (4. Aufl age):
Geplanter Inhalt der Studie

1 Summaries
1.1 Executive Summary
1.2 Management Summary

2 Allgemeine Grundlagen 
2.1 Einleitung 
2.2 Aufbau und Inhalt der Studie 
2.3 Ziele und Nutzen
2.4 Methodik 
2.5 Begriffsdefi nitionen 
2.5.1 Regelenergie 
2.5.2 Regelenergiearten und -produkte 
2.5.3 Ausgleichsenergie 
2.5.4 Regelzone 
2.5.5 Bilanzkreis 
2.5.6 Bilanzkreisverantwortlicher (BKV) 
2.5.7 Fahrplan 
2.5.8 E-Mobilität
2.5.9 Engpassmanagement
2.5.10 Leistungs- / Arbeitspreis 
2.5.11 Frequenzhaltung 
2.5.12 Merit-Order
2.5.13 Off-Peak
2.5.14 Virtuelles Kraftwerk
2.5.15 Weitere 

3 Rahmenbedingungen
3.1 Allgemeine Rahmenbedingungen 
3.1.1 Strommarkt
3.1.2 Gasmarkt
3.2 Rechtliche Rahmenbedingungen der Energie-

wirtschaft 
3.2.1 EG-Richtlinien und internationale Vorgaben 
3.2.2 Liberalisierung der Strom- und Gasmärkte 
3.2.3 Endenergieeffi zienz und Energiedienstlei-

stungen
3.2.4 UCTE Handbuch 
3.2.5 Weitere
3.3 Nationale Rahmenbedingungen
3.3.1 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) 
3.3.2 Anreizregulierung
3.3.3 Kooperationevereinbarung KOV III
3.3.4 Strom- und Gasnetzzugangsverordnung
3.3.5 GABi Gas
3.3.6 Strom- und Gasnetzentgeltverordnung
3.3.7 EEG 
3.3.8 Nationaler Allokationsplan NAP III
3.3.9 Transmission Code 2007
3.3.10 Feststellungsverfahren der Bundesnetzagen-

tur zum Einsatz von Regelenergie
3.3.11 Kartellrechtlicher Einfl uss 
3.3.12 Bilanzkreisverträge 
3.3.13 Weitere
3.4 Status quo bei der Stromerzeugung
3.4.1 Braunkohle
3.4.2 Steinkohle
3.4.3 Erdgas
3.4.4 Heizöl
3.4.5 Uran
3.4.6 Regenerative Ressourcen
3.4.6.1 Offshore
3.4.6.2 Onshore
3.4.6.3 Wasser
3.4.6.4 Solarenergie
3.4.6.5 Biomasse
3.4.6.6 Geothermie
3.5 Planung neuer Erzeugungsanlagen
3.5.1 Braunkohle
3.5.2 Erdgas 
3.5.3 Steinkohle
3.5.4 Erneuerbare Energie-Anlagen

4 Bereitstellung von Regelenergie: Status quo 
und Technologien 

4.1 Einleitung und Grundlagen 
4.1.1 Regelenergiearten
4.1.1.1 Primärregelung
4.1.1.2 Sekundärregelung
4.1.1.3 Minutenreserve
4.1.1.4 Positive vs. negative Regelenergie
4.1.2 Kapazitätsreserve vs. Spotgeschäfte
4.1.3 Regelenergiekosten
4.1.4 Ausgleichsenergie vs. Regelenergie und die 

Rolle des Bilanzkreisverantwortlichen
4.1.5 Technologisch Voraussetzungen

4.1.6 Europäisches Verbundnetz 
4.1.7 Aufteilung der Regelzonen in Deutschland 
4.2 Erzeugungstechnologien 
4.2.1 Kohlekraftanlagen 
4.2.1.1 Braunkohle
4.2.1.2 Steinkohle
4.2.2 GuD-Kraftwerke 
4.2.2.1 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung GuD vs. Stein-

kohle
4.2.2.2 Chancen und grenzen von GuD-Kraftwerken 

im Regelenergiemarkt
4.2.3 Laufwasserkraftwerke
4.2.4 Windenergieanlagen 
4.2.5 Bioenergieanlagen 
4.2.6 Solarenergieanlagen 
4.2.7 Regelenergieorientierte Fahrweise von KWK-

Anlagen 
4.2.8 Industrielle Kraftwerke
4.3 Bereitstellung von Minutenreserve auf Nach-

fragerseite durch Lastabwurf
4.3.1 …in der Papierindustrie 
4.3.2 …in der Aluminiumindustrie 
4.3.3 …in der Eisen- und Stahlerzeugung 
4.3.4 …in der chemischen Industrie
4.3.5 Weitere
4.4 Bereitstellung von Regelenergie durch den 

weiteren Ausbau der IuK-Technologien
4.4.1 Einfl uss Smart Metering auf den Regelenergie-

bedarf
4.4.1.1 Demand Response
4.4.1.2 Demand Side Management
4.4.2 Einfl uss Smart Grids auf den Regelenergiebe-

darf
4.4.3 Ökonomische und ökologische Einsatzopti-

mierung der dezentralen Erzeugungskapazi-
täten

4.4.4 Virtuelle Kraftwerke 
4.4.5 Elektroautos – Vehicle-to-grid-Konzept
4.5 Anwendungsbeispiele 

5 Organisatorische Grundlagen des Regelener-
giemarktes 

5.1 Prinzipieller Ablauf im Markt für Regelenergie 
5.1.1 Präqualifi kation 
5.1.2 Rahmenvertrag 
5.1.3 Ausschreibung (Kernanteil/gemeinsamer 

Anteil) 
5.1.4 Phasen der Auktion
5.1.5 Abruf/Einsatz der Regelenergie 
5.1.6 Abrechnung und Vergütung 
5.2 Primärregelung 
5.2.1 Präqualifi kation zur Primärregelung 
5.2.2 Ausschreibung Primärregelung 
5.2.3 Vergabe 
5.2.4 Abruf/Einsatz der Regelenergie 
5.2.5 Abrechnung und Vergütung der Anbieter von 

Primärregelleistung 
5.3 Sekundärregelung 
5.3.1 Präqualifi kation zur Sekundärregelung 
5.3.2 Ausschreibung Sekundärregelung 
5.3.3 Vergabe 
5.3.4 Abruf/Einsatz von Regelenergie 
5.3.5 Abrechung und Vergütung derAnbieter von 

Sekundärregelleistung 
5.4 Minutenreserve (regelzonenübergreifende 

Ausschreibung nach StromNZV) 
5.4.1 Präqualifi kation zur Minutenreserve durch 

Anschluss-ÜNB 
5.4.2 Rahmenverträge 
5.4.3 Ausschreibungskonzept 
5.4.4 Internetplattform 
5.4.5 Vergabe 
5.4.6 Abruf/Einsatz der Regelenergie 
5.4.7 Abrechnung und Vergütung 
5.5 Vergleich mit den Voraufl agen aus 2007 und 

2009 

6 Aktuelle Marktstrukturen auf dem Regele-
nergiemarkt 

6.1 Marktteilnehmer und ihr Marktverhalten 
6.1.1 Bereitstellung von Regelenergie 
6.1.2 Funktion und Aufgabe des Bilanzkreisverant-

wortlichen
6.1.3 Aktivität im Bereich Regelenergie 
6.1.3.1 Regelzonenspezifi sche Tätigkeit 

Potenzialstudie

Die Studie knüpft an die Ergebnisse der ersten 
beiden Aufl agen der Studie an und gibt Antworten 
auf wichtige Fragen, die im Zusammenhang mit 
dem Markt für Regel- und Ausgleichsenergie, spezi-
ell für Minutenreserve, zu stellen sind. Ausgehend 
von der aktuellen Situation am Markt und den zu 
erwartenden Entwicklungen in der Energiewirt-
schaft werden die Möglichkeiten für Anbieter und 
Nachfrager von Regelenergie beschrieben.

So werden Teilmärkte und Wettbewerber dar-
gestellt, Einfl ussfaktoren und Trends analysiert.

Daneben erfolgen eine detaillierte Darstellung 
des Marktes und die Berechnung der entspre-
chenden Marktvolumen für die Teilmärkte Primär- 
und Sekundärregelung sowie Minutenreserve. Auf 
Basis einer umfangreichen Befragung der Zielkun-
dengruppen und einer transparenten Analyse der 
erwarteten Entwicklungen im Markt für Regel- und 
Ausgleichsenergie werden strategische und ope-
rative Entscheidungen von Energieversorgern und 
Industrieunternehmen unterstützt und Empfeh-
lungen zum Aufbau und/oder Ausbau der eigenen 
Marktposition gegeben.

Die objektive Beschreibung der Rahmenbedin-
gungen und der derzeitigen Marktgegebenheiten 
hilft, vorhandene Potenziale, aber auch die Risiken 
zu vergegenwärtigen. 

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk Research-Methoden ein. Im Desk Research 
werden neben umfangreichen Intra- und Internet-
Datenbank-Analysen auch bereits vorhandene 
Studien zum Thema Regelenergie und Stromerzeu-
gung/ -handel ausgewertet. Im Rahmen einer um-
fangreichen deutschlandweiten Befragung werden 
ca. 80 telefonische und persönliche Interviews mit 
folgenden Zielgruppen durchgeführt:

Energieversorgungsunternehmen 
Kraftwerksbetreiber
Industrieunternehmen
Forschungseinrichtungen, Experten, Verbände

Darüber hinaus gehen in gezielten Vergleichen 
zu den Studienaufl agen der Jahre 2007 und 2009 
deren Ergebnisse aus rund 110 weiteren Interviews 
ein. 

•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie unterstützt Vorstände, 
Geschäftsführungen, Bereichsleiter (z.B. Energie-
wirtschaft, Portfoliomanagement, Controlling, 
Konzern- und Unternehmensentwicklung) sowie 
weitere Entscheider bei Betreibern zentraler und 
dezentraler Kraftwerke, weiteren Energieerzeugern 
und Großverbrauchern zukünftige Potenziale des 
Regelenergiemarktes einzuschätzen. Weiterhin 
bietet sie eine Hilfestellung dabei, das eigene Ange-
bot bzw. die Maßnahmen vor diesem Hintergrund 
zu prüfen und z.B. im Zuge einer Erweiterung der 
Marktposition auf- und auszubauen.

An wen sich die Studie richtet
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trend:research
Institut für Trend- und Marktforschung

ö Bremen
ö Bremerhaven
ö Köln
ö Stuttgart

nein

nein

Antwort/Bestellung

Adresse

Firma

Name

Funktion

Strasse

PLZ/Ort

Tel./Fax

E-Mail

Wir sind damit einverstanden, von trend:research per E-Mail weitere
Informationen über aktuelle Studien oder Veranstaltungen zu erhalten.

Datum      Unterschrift/Stempel

Wir sind damit einverstanden, von trend:research per E-Mail den
Newsletter zu erhalten.

Zurück im Briefumschlag an:

trend:research GmbH
Institut für Trend- und Marktforschung
Parkstraße 123
28209 Bremen
oder per

Fax an: 0421 . 43 73 0-11

trend:research
trend:research unterstützt die Unternehmen beim Wandel in 
liberalisierten Märkten. Dazu werden Trend- und Marktfor-
schungsstudien aktuell und exklusiv erarbeitet, für einzelne 
oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche eigene (Primär-) 
Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus 
liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, aufberei-
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  Konditionen
  Die Potenzialstudie »Regel- und Ausgleichsenergie bis 
2020 (4. Aufl .) « kostet EUR 4.900,00 (persönliches Exemplar). 
Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unterneh-
mens) stellen wir Ihnen für EUR 400,- pro Kopie zur Verfügung. 
 Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck inner-
halb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.
 Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s. u.) bieten wir 
Ihnen 10% Mengenrabatt. Gerne unterstützen wir – auch kurz-
fristig – im Rahmen einer unternehmensspezifi schen Single-Cli-
ent-Studie.

   Weitere Studien
   trend:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

Der Markt für Instandhaltung von Kraftwerken und Indus-
trieanlagen
in Bearbeitung, ca. 800 Seiten, EUR 5.800,00
Biomasseheizkraftwerke in Deutschland bis 2020
in Bearbeitung, ca. 800  Seiten, EUR 4.800,00
Der Markt für „Retrofi t“ von Kohlekraftwerken
in Bearbeitung, ca. 900 Seiten, EUR 5.900,00
E-Mobility – vom Leitmarkt zum Massenmarkt?
Oktober 2011, 1.177 Seiten, EUR 4.500,00
Energiemarkt Türkei
Oktober 2011, 948 Seiten, EUR 5.800,00
Stromspeicher
September 2011, 1.084 Seiten, EUR 4.500,00
Energieautarke Kommunen und „Bioenergiedörfer“ – 
100 % Strom durch Eigenversorgung
August 2011, 890 Seiten, EUR 4.200,00
Photovoltaik in Deutschland bis 2020 (2. Aufl age) 
geplant, 800 Seiten, EUR 4.500,00
Kraftwerksneubau in Europa (2. Aufl age)
geplant, 900 Seiten, EUR 13.800,00
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Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2011 zu.

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis Erzeugung zu.

Bitte senden Sie uns weitere Informationen zu trend:research.

Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren Studien (s.u.). 
Ggfs. erhalten wir Mengenrabatt.

  Veranstaltung zur Studie
  Im Startworkshop in Bremen (Termin noch zu ver-
einbaren) wird die Methodik der Studie dargestellt und eine 
inhaltliche Fokussierung mit den teilnehmenden Unternehmen 
diskutiert. Der Startworkshop ermöglicht darüber hinaus durch 
den gezielten und engen Erfahrungsaustausch die Ausgestal-
tung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen 
Unternehmen.

So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.
 Erhalt dieser Disposition
  per Post
  per E-Mail
 Internet
 Empfehlung durch
 Presseartikel in
 Sonstiges

Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 14-01130-4) 
»Regel- und Ausgleichsenergie bis 2020 (4. Aufl .) « 
zum Preis von EUR 4.900,00
und             zusätzl. Kopien  (je EUR 400,00)

- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

personalisiert auf


